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4. Vierteljahr / Woche 15.12 – 21.12.2019 

12 / Scham, Schuld und Sünde 
Gott wartet darauf, dass wir zu ihm kommen 

  
Fokus 
Jeder von uns sündigt, aber Gott möchte auch jedem von uns vergeben. 

 

Einstieg 
Alternative 1 

Der Mensch ist schuld an der Umweltverschmutzung, an der Klimaerwärmung, 

an sozialer Ungerechtigkeit, an … Was fällt euch noch ein? 

Wer ist „der Mensch“? 

Wie sehr fühlt ihr euch selbst schuldig? 

Ziel: Erstes Befassen mit dem Konzept „Schuld“  

 

Alternative 2 

Bring einige Bilder zum Thema „schämen“ mit, z. B. dieses / dieses / dieses. 

Welche Gedanken kommen euch bei diesen Bilder? 

Welche Gefühle wollen die Bilder erzeugen? Was wollen sie erreichen? 

Wann haltet ihr solche Aufforderungen, sich zu schämen, für gut und sinnvoll? 

Wann nicht? 

Ziel: Erstes Befassen mit dem Konzept „Scham“ 

 

Thema 
 Scham 

 Wann habt ihr euch schon mal geschämt? 

Wenn ihr mit einigem Abstand an diese Situation zurückdenkt, ist sie dann 

noch so schlimm? 

 Welche Funktion hat Scham? Ganz allgemein? In der Religion? 

 Wann schämen sich Menschen vor Gott? 

Habt ihr das auch schon erlebt? Wie ging es euch dabei? 

Wann könntet ihr euch vorstellen, dass ihr euch vor Gott schämt? 

 Welchen positiven Effekt kann Scham im religiösen Leben haben?  

Wann ist sie unangebracht? Wann kann sie mehr schaden als nützen? 

 Lest Esra 9,6. Wie empfindet ihr dieses Bekenntnis? 

Welchen Grund gibt Esra hier für seine Scham an? 

Meint ihr, seine Scham ist angebracht? 

 

 Schuld und Sünde 

 Lest 1. Johannes 3,4. Wie habt ihr für euch Sünde definiert? 

Welche Bibelstellen fallen euch dazu ein? Sucht z. B. in bibelserver nach 

„Sünde“, „Sünder“. Was sagen die Bibelstellen über Sünde? 

 Warum behauptete Paulus in Römer 3,23, dass alle Menschen Sünder sind? 

 Wie reagieren Menschen, wenn ihnen ihre Sündhaftigkeit bewusst wird?  

Wie reagiert ihr, wenn euch auffällt, dass ihr eine Sünde begangen habt? 

 Warum fällt es vielen schwer zu akzeptieren, dass sie Sünder sind? 

Warum ist aber genau das entscheidend dafür, dass man Jesus als seinen 

Erlöser annimmt?  

Wie würdet ihr diesen Gedanken taktvoll denjenigen nahebringen, die das 

Evangelium bisher nicht verstanden oder angenommen haben? 

 

 Vergebung und Neuanfang 

 Warum ist es für uns als Christen wichtig, die menschliche Sündhaftigkeit zu 

verstehen? Lest dazu 1. Johannes 1,8–10.  

Was kann passieren, wenn wir aus den Augen verlieren, dass wir sündige 

Menschen sind? Zu welchen Irrtümern kann uns ein falsches Verständnis 

unseres wahren Zustands führen? 

 Wie würde es sich auswirken, wenn man sich zwar einer Sünde bewusst 

geworden ist, dafür Gott aber nicht um Vergebung bitten würde? 

Wie wirkt es sich andererseits aus, wenn man mit Gott darüber gesprochen 

und Vergebung erhalten hat? Was habt ihr erlebt? 

Ist es für euch hilfreich andere Menschen dabei ins Vertrauen zu ziehen? 

Wo liegen die Chancen? Was könnte im Weg stehen? 

 Lest Micha 7,18–19. Was bedeuten diese Verse konkret? 

Was meint es, dass Gott unsere Sünden zertritt? 

Was will Micha damit sagen, dass Gott unsere Verfehlungen ins tiefe Meer 

wirft? 

 Was empfindet ihr bei der Vorstellung, dass Gott mit uns immer wieder neu 

anfangen möchte? 

 Wie können wir uns die Spannung immer wieder bewusst machen, dass wir 

sündigen, aber auch von Gott Vergebung erhalten? Was kann man konkret 

und praktisch tun, um dies nicht aus den Augen zu verlieren? 

 

Ausklang 
Zusammenfassung – Ausblick (Was nehme ich mit in die Woche?) – Gebet 

https://www.pricelessparenting.com/images/shame-finger.jpg
https://attitudeblogorg.files.wordpress.com/2018/04/29597344_1942370849166449_4714659841579895812_n.jpg?w=960&h=501&crop=1
https://junges-theater-siegen.de/wp-content/uploads/2019/04/SCH%C3%84M-DICH-Teaser-Instagram.jpg
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Esra9,6
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Johannes3,4
https://www.bibleserver.com/start
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Roemer3,23
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Johannes1,8-10
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Micha7,18-19
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4. Vierteljahr / Woche 15.12 – 21.12.2019 

12 / Scham, Schuld und Sünde 
Gott wartet darauf, dass wir zu ihm kommen 
 
Bibel 
Mein Gott, ich schäme mich und ich wage kaum, mein Gott, mein Gesicht zu dir 

zu erheben. Denn unsere Sünden haben sich hoch über uns aufgetürmt und un-

sere Schuld reicht bis zum Himmel. Esra 9,6 

 

Hintergrundinfos 
Scham wird im Duden definiert als „durch das Bewusstsein, (besonders in morali-

scher Hinsicht) versagt zu haben, durch das Gefühl, sich eine Blöße gegeben zu 

haben, ausgelöste quälende Empfindung“.  

Schamgefühle gehören zu den stärksten, unangenehmsten und intimsten 

menschlichen Regungen. Wer sich schämt, ist im Kern getroffen. Er möchte sich 

umgehend auflösen, im Erdboden versinken, unter die Teppichfranse kriechen, 

den hochroten Kopf in den Sand stecken. …Doch der Körper zeigt das genaue Ge-

genteil. Indem wir rot werden, kehrt sich unser Innerstes nach außen. Die Scham 

wird sichtbar.  

Zurzeit scheint die Schamschwelle allerdings dramatisch zu sinken: Im Fernsehen 

lassen sich junge Menschen vor Millionenpublikum demütigen; in Talkshows pö-

beln sich Eheleute an; in Internet-Blogs werden freimütig intimste Geheimnisse 

verraten. „Die öffentlich praktizierte Schamlosigkeit führt dazu, dass die natürli-

che Scham allmählich an Wert verliert", befürchtet Körpertherapeut Dr. Baer. 

Diese aber sei wichtig, denn sie schütze die Grenzen unserer Intimität – und die 

Grenzen der anderen. 

Andererseits schämen sich vor allem Frauen oft grundlos, weil sie glauben, zu 

dick, zu hässlich, nicht gut genug zu sein. Dahinter stecke die Angst, nicht zu ge-

nügen. Überstarke Schamgefühle machen die Seele krank. In diesem Fall stehen 

die Gefühle in keinem angemessenen Verhältnis zum Auslöser. 

Wichtig ist das Gleichgewicht zwischen eigenem Selbstwert und dem Akzeptieren 

der positiven Aspekte der Scham. „Scham ist der Schutzschirm unserer Intimität, 

wir brauchen sie", sagt Dr. Baer. (siehe: Warum Scham eine gute Sache ist) 

 

Thema 
Lies Esra 9,6. Welche Gedanken kommen wir dabei? 

Mach dir mit Hilfe der folgenden Fragen weitere Gedanken über Esra Bekenntnis: 

 

 Scham 

 Was könnte der Grund dafür sein, dass man sich – ganz allgemein gespro-

chen – schämt? 

Wann schämst du dich? Warum schämst du dich? 

Was tust du dann? 

Ist dein Schamgefühl in der jeweiligen Situation gut und hilfreich oder durch 

ein falsches Gefühl (z. B. der Angst nicht zu genügen) ausgelöst? (Siehe Hin-

tergrundinfos.) 

 Welche Rolle spielt Scham im religiösen Leben? Welchen Sinn hat sie? 

Was könnte der Grund dafür sein, dass sich jemand vor Gott schämt? 

Wann schämst du dich vor Gott? 

 

 Schuld und Sünde 

 Lies 1. Johannes 3,4. Wie kann eine Missachtung von Gottes Gesetz ausse-

hen? Welche Beispiele fallen dir dazu ein? 

 Laut Römer 3,23 haben alle Menschen gesündigt. Warum ist das so? 

Lies dazu Römer 3,20. Was sagt dir das über Sünde und Schuld? 

 Wann missachtest du Gottes Gesetz? Überdenke die letzten Tage. 

 Was empfindest du, wenn du dir bewusst machst, dass du ein sündiger 

Mensch bist? 

 

 Vergebung und Neuanfang 

 Warum ist es wichtig, dass du dir deine Sündhaftigkeit eingestehst? Lies da-

zu 1. Johannes 1,8–9. 

 Bist du bereit, deine Sünden wirklich zuzugeben oder suchst du 

oft/manchmal nach Entschuldigungen, warum du dich nicht so verhalten, 

so gedacht hast, wie du eigentlich solltest? 

Was hält dich eventuell davon ab, deine Sündhaftigkeit zuzugeben? 

 Welches Versprechen enthalten diese Verse gleichzeitig? 

 Was empfindest du dabei, wenn du dir bewusst machst, wie Gott darauf re-

agiert, dass du deine Sünden zugibst? 

 Lies Micha 7,18–19. Was sagt dir das für dich persönlich? 

In welchem Bereich deines Lebens wünschst du dir so einen Neuanfang? 

 

Nachklang 
Hör dir God so loved an; mach dir bewusst, wie gern Gott dir vergeben möchte.  

https://www.bibleserver.com/text/NLB/Esra9,6
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Esra9,6
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Esra9,6
https://www.duden.de/rechtschreibung/Scham
https://www.apotheken-umschau.de/Scham
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Esra9,6
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Johannes3,4
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Roemer3,23
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Roemer3,20
https://www.bibleserver.com/text/NLB/1.Johannes1,8-9
https://www.bibleserver.com/text/NLB/Micha7,18-19
https://www.youtube.com/watch?v=UjcEapR7Ku0
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